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Messung des dynamischen E-Moduls mittels Schallresonanz.

Sulfatwiderstand von
Zement und Beton
Im Auftrag der Projektleitung von

AlpTransit hat die Arbeitsgruppe
«Prüfungssysteme für
Betonmischungen» ein Verfahren

entwickelt, das der Prüfung des

Sulfatwiderstands von Zementen und

Betonen dient. Die TFB hat dabei

mitgewirkt und ist jetzt in der Lage,

diese Prüfungen selbst durchzuführen.

Pro Versuchsreihe werden
entweder acht Betonbohrkerne mit

50 mm Durchmesser und 150 mm

Länge oder acht Mörtelprismen
25x25x285 mm benötigt.
Je vier Proben werden in Wasser

bzw. 10%iger wässeriger
Natriumsulfatlösung gelagert.
Die Prüfung beginnt sieben Tage
nach der Herstellung der Prüfkörper
mit den Nullmessungen. Die

Messungen werden in definierten
Intervallen während der gesamten
Prüfungsdauer von zwei Jahren

wiederholt; erste Zwischen resultate

werden 90 Tage nach Prüfbeginn

abgegeben.
Gemessen werden der dynamische
E-Modul mittels Schallresonanzver-

Messung der Längenänderung eines
Prismas. Fotos: TFB

fahren und die Längenänderung der

Proben. Zudem werden die Proben

visuell auf Risse, Abplatzungen,

Verformungen und beginnenden
Zerfall untersucht. Jeweils nach

einem Jahr und nach zwei Jahren

werden vom Bohrkern mit den

grössten Veränderungen zwei

Dünnschliffe angefertigt. Diese werden

mikroskopisch nach

Gefügestörungen und allfälligen Reaktionsprodukten

mit Sulfat untersucht. Als

Vergleich dienen Dünnschliffe aus

in Wasser gelagerten Prüfkörpern.

Dr. Mäher Badawy, TFB
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